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Spezialisten für Hals, Nase und Ohren
in Dürnten

Eine Tagesklinik in Dürnten? Vor
noch nicht allzu langer Zeit wäre
dies wohl eine abenteuerliche
Idee gewesen. Mit dem Garten-
center Meier und der Landi ist
nun aber im Lättenmoos ein Ge-
biet entstanden, das sowohl ver-
kehrstechnisch gut erschlossen ist
als auch noch Platz bot für einen
weiteren Dienstleistungsbetrieb.

Einen solchen Platz hatte Dr. med.
Christian A. Maranta gesucht. Er
betreibt seit fünfzehn Jahren eine
ORL-Praxis in Küsnacht (ORL-Pra-
xen Küsnacht), konnte dort aber
seinen Wunsch, auch grössere
Operationen durchzuführen, aus
Platzgründen nicht verwirklichen.
Mehrere Standorte für eine Zweit-
praxis mit Tagesklinik wurden ge-
prüft, das Dürntner Landigebäude
erwies sich als eindeutig beste Lö-
sung.
Ende August konnte nach längerer
Bauzeit der Betrieb aufgenommen
werden. In den grosszügigen, raf-
finiert und wohnlich eingerichte-
ten Räumen wird eine beeindru-
ckende Zahl von Abklärungen und
Behandlungen im Hals-Nasen-
Ohren-Bereich unter einem Dach
angeboten. Ein OP1-Raum mit ge-
schlossenem Lüftungssystem und
erhöhten hygienischen Anforde-
rungen ermöglicht die Durchfüh-
rung von ambulanten Operatio-
nen auf hohem Niveau in Narkose
in der Praxis.

Vom Tinnitus zur komplexen
Nasennebenhöhlen-Operation

Während Dr. Maranta an zwei bis
drei Tagen pro Woche Operatio-
nen durchführt, die keinen Spital-
aufenthalt mit Übernachtungen er-
fordern, arbeitet Frau Dr. med.
Alexandra Annen als leitende Ärz-
tin vollzeitlich im Lättenmoos. Die

ORL-Ärztin ist Spezialistin auf
dem Gebiet der Ultraschalldiag-
nostik. In Spezialräumen wie der
Hörtestkabine, dem Diagnostik-
raum oder dem Labor werden Al-
lergien der oberen Atemwege,
Nasen- und Nebenhöhlenpro-
bleme, Hörstörungen wie zum
Beispiel Tinnitus, Schluckstörun-
gen, Schwindel und Kopfschmer-
zen, Probleme mit der Stimme
oder das lästige Schnarchen unter-
sucht und behandelt. Auch Haut-
tumore im Gesicht und am Hals
sind ein Thema sowie die Krebs-
vor- und -nachsorge.
Die Operationen werden in der
integrierten Tagesklinik «ORL on
move» durchgeführt. An den Ope-
rationstagen reicht das Spektrum
ebenso weit: Es gibt ambulante
Eingriffe an der Zunge, im Mund,
im Rachen und am Hals, wie etwa
Mandel- oder Schnarchoperatio-
nen. Am Kehlkopf operiert Dr. Ma-
ranta auch mit dem CO2- Laser.
Schwerpunktmässig beschäftigt er
sich mit der endoskopischen Ne-

benhöhlenchirurgie. Da können
mit modernster Technik minimal
invasiv und schonend alle Neben-
höhlenräume eröffnet und von
Entzündungsherden oder Engstel-
len befreit werden. Operativ be-
hoben werden Probleme am Mit-
telohr oder Abstehohren. Und
auch ästhetische Gesichts- und
Nasenchirurgie wie kosmetische
Kleineingriffe zur Behandlung von
Gesichtsfalten werden angeboten.
Bei den Operationen kommt je-
weils ein Anästhesieteam unter
Leitung von Frau Dr. med. Elena
Wichser (ambulante Anästhesie)
zum Einsatz.

Vernetzte Spezialisten
Die Tagesklinik steht auch ent-
sprechend ausgebildeten ORL-
Ärzten der Umgebung zur Durch-
führung von Eingriffen zur Verfü-
gung. Für das Back-up rund um
die Operation sorgt in diesen Fäl-
len das Team um Frau Dr. Annen.
Die Patienten auswärtiger ORL-
Kollegen werden in deren Praxen
nachversorgt.
Bei Notfällen basiert die Tageskli-
nik auf dem Notfallzentrum der
Klinik Hirslanden, da Dr. Maranta
Mitglied des Konsiliarärzteteams
für ORL-Notfälle dieser bekannten
Klinik ist.
Operationen, welche nicht ambu-
lant durchgeführt werden können,
werden in der Klinik Pyramide am
See oder in Schwerzenbach ge-
macht. Für komplexe Fälle, wel-
che eine Intensivstation oder die
Zusammenarbeit mit anderen Ärz-

ten erfordern, steht das Hirslanden
bereit. Dort befinden sich auch ein
Onkozentrum für Tumorpatienten
und eine Schilddrüsenklinik, wo
im Team mit Professor Claudio A.
Redaelli gearbeitet werden kann.

Ein toller Arbeitsplatz
Beratung und Hilfe bei allem, was
mit Hören und Hörgeräten zu tun
hat, können die Patienten bei der
Akustikerin Birgitte Hansen in
Dürnten einholen. Sie betreibt
einen Satelliten der Hörmittelzen-
trale-AG in einem dafür gemiete-
ten Raum gleich neben der ORL-
Praxis.
Eine grosse Herausforderung ist
die Organisation eines so viel-
schichtigen Betriebs. Barbara Die-
ner ist Gesamtleiterin in beiden
ORL-Praxen. Bei ihr laufen alle
Fäden zusammen, werden die An-
liegen der Patienten, des Perso-
nals, der Ärzte und der Lieferanten
und Handwerker ernstgenommen.
Sie bleibt auch in struben Zeiten
begeistert von ihrer Aufgabe – und
vom Standort Dürnten: «Der
Wechsel von einer Praxis zur an-
deren ist interessant, und wenn ich
nach Dürnten fahre, freue ich
mich über die Natur und die
immer noch ländliche Umge-
bung!» Auch Alexandra Annen ge-
niesst den neuen Arbeitsort, wo es
nicht nur Beton, sondern noch
Wiesen und Wälder ganz in der
Nähe gibt.
Sie hat einenWunsch, den sie bald-
möglichst verwirklichen möchte:
eine wöchentliche Abendsprech-
stunde für Berufstätige.

Wie gelangt man
zur neuen Praxis?

Die ORL-Praxen ZH Oberland be-
finden sich an der Kreuzstrasse 10
im Landigebäude. Sowohl für
Fussgänger als auch Automobilis-
ten ist es aber wichtig zu wissen,
dass man, um in die Praxis zu ge-
langen, den Eingang auf der Rück-
seite des Hauses, also eigentlich
an der Dürntnerstrasse, benützen
muss. Die Parkplätze sind eben-
falls dort zu finden.

Silvia Sturzenegger

Telefon 044 912 32 00
Infos: info@orlpraxen.com,
www.orlpraxen.com (in Bearbei-
tung)Hier werden die Patienten empfangen.

Dr. Christian A. Maranta mit Mitarbeiterinnen. Ganz links Dr. Alexan-
dra Annen, im beigen Kleid Barbara Diener.




